
 
 An die Bürgerinnen und Bürger von Gundelsheim 
und die Presse 
 
 
 
 
 
 
 
 

E I N L A D U N G  Gundelsheim, 08.01.2025 

 
 

Am Mittwoch, den 15.01.2025 findet um 19:00 Uhr eine Sitzung des 

Gemeinderates im großen Sitzungssaal des Rathauses statt. 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu der oben genannten Sitzung lade ich Sie ein.  
 
Tagesordnung 
 
 
 1. Gemeinderatssitzung vom 11.12.2024  

- Bekanntgabe der nichtöffentlichen Beschlüsse  
- Protokoll 

 
 2. Vorläufige Schlussabrechnung Stadtbahn Heilbronn Nord; 

Baukosten der DB für die Realisierung der Stadtbahn Nord ab Neckarsulm 
Bahnhof bis nach Mosbach und Sinsheim 

 
 3. Haushaltsplan 2025 einschließlich Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe mit 

Finanzplanung 
- Beratung 

 
 4. Bekanntgabe, Verschiedenes 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

 
Heike Schokatz 
Bürgermeisterin  
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Sitzungsvorlage  
 
zur öffentlichen Sitzung 
der Stadt Gundelsheim  
 

Gremium Sitzungsdatum Behandlung 

Gemeinderat 15.01.2025 Entscheidung 
 

Vorlage Nr.: 2025/008 
 
 
Vorläufige Schlussabrechnung Stadtbahn Heilbronn Nord; 
Baukosten der DB für die Realisierung der Stadtbahn Nord ab Neckarsulm Bahnhof bis 
nach Mosbach und Sinsheim 
 
 

Sachverhalt: 
 
Die Stadtbahn Heilbronn Nord ist seit Dezember 2014 (S41 nach Mosbach) und seit Mai 2015 
(S42 nach Sinsheim) in Betrieb. Die Abwicklung der Baukosten ist noch nicht abgeschlossen. 
Die Finanzierung des Infrastrukturprojekts Stadtbahn Heilbronn Nord erfolgt mit Mitteln nach 
dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz des Bundes (B-GVFG) und ist in zwei Bereiche 
(„kommunal“ und „Schiene“) aufgeteilt: 
 
Der „kommunale“-Teil umfasst das innerstädtische Projekt der Stadtwerke Heilbronn (Teil A) 
und das AVG-Projekt zwischen Heilbronn Kaufland und Bahnhof Neckarsulm (Teil B). Das 
AVG-Projekt wurde im Sommer 2022 final für die Bau- und Planungskosten abgerechnet und ist 
damit abgeschlossen.  
 
Der „Schienen“-Teil umfasst die Baumaßnahmen an Strecke und Stationen auf den Ästen S 41 
(Mosbach) und S 42 (Sinsheim), die von DB Netz und DB Station & Service (jetzt DB InfraGO) 
ab dem Bahnhof Neckarsulm im Landkreis HN und in den Landkreisen Neckar-Odenwald-Kreis 
(NOK) und Rhein-Neckar-Kreis (RNK) gebaut wurden. Hier entscheidet das Eisenbahn-
Bundesamt (EBA) über die Förderung. Nach mehrjährigen Abstimmungen zwischen DB und 
EBA zur Vorbereitung des Schlussverwendungsnachweises liegen nun aussagekräftige 
Entscheidungen über die Förderung vor. Die Einreichung des Schlussverwendungsnachweises 
soll im Frühjahr 2025 erfolgen, mit einer Entscheidung des EBA rechnet die DB bis 
voraussichtlich Ende 2026. Die DB erwartet hierbei keine Änderungen bei den 
zuwendungsfähigen Baukosten. Da darüber zum jetzigen Zeitpunkt keine absolute Gewissheit 
vorliegt, spricht das Landratsamt aktuell von einer vorläufigen Schlussabrechnung.  
 
Diese umfasst im Verhältnis zwischen DB InfraGO und Landkreis die kommunalen Anteile der 
Gemeinden, des Landkreises Heilbronn und der Nachbarlandkreise NOK und RNK mit 
Haßmersheim (Nachbarn) an den zuwendungsfähigen Baukosten sowie an den 
nichtzuwendungsfähigen Baukosten, dem Selbstbehalt und den Planungskosten.   
 
Die vorläufige Endabrechnung basiert auf dem Realisierungs- und Finanzierungsvertrag vom 
01.02.2012 (RuFV) zwischen der DB, dem Land und der kommunalen Seite. Sie beinhaltet die 
angefallenen Gesamtbaukosten der drei Eisenbahninfrastrukturunternehmen (EIU) DB Netz, DB 
Station & Service (jetzt zusammen DB InfraGO) und DB Energie sowie die daraus sich für den 
LKR HN (stellvertretend für alle Kommunen) ergebenden Kostenanteile. 
 
Die Planungskosten im DB-Projekt wurden bereits im Jahr 2018 schlussgerechnet und 
abgewickelt. Dem ging ein jahrelanger Streit um erhebliche Planungsmehrkosten, der nur über 
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ein Schlichtungsverfahren mit einem Vergleich beigelegt werden konnte, voraus. Der Kreistag 
hat in seiner Sitzung am 22.10.2018 (nach Vorberatung im Verwaltungsausschuss am 
24.09.2018) dem Ergebnis des Schlichtungsverfahrens zugestimmt, welches eine Übernahme 
der Planungsmehrkosten in Höhe von insgesamt 3,480 Mio. € (davon Anteil des Landkreises 
1,75 Mio. €) bedeutete. Dies entsprach einer Aufteilung der strittigen Planungsmehrkosten im 
Verhältnis 65,48% Landkreis/Gemeinden zu 34,52 % DB.  
 
Im RuFV ist insbesondere geregelt, dass die Finanzierung der Baukosten für das Projekt durch 
Dritte erfolgt (B-GVFG + kommunale Anteile) und die DB keine Eigenmittel einbringt. Das 
bedeutet, dass der Landkreis HN, seine Gemeinden und die Nachbarn die sog. 
Komplementäranteile der zuwendungsfähigen Baukosten (nach Abzug der 80%-Förderung) 
inklusive Selbstbehalt und die nichtzuwendungsfähigen Baukosten übernehmen müssen und 
die Risiken für Kostensteigerungen damit komplett bei der kommunalen Seite liegen, obwohl die 
EIU die Baumaßnahmen eigenverantwortlich planen und realisieren. Der Landkreis kann weder 
die wirtschaftliche Wahrnehmung der Planungs- und Bauverantwortung kontrollieren oder 
beeinflussen, noch kann er evtl. durch die DB (mit-)vertretene Kostensteigerungen ablehnen. 
 
Nach den von der DB mitgeteilten Zahlen haben sich die Gesamtbaukosten von 41 auf rd. 46 
Mio. € erhöht. Dies bedeutet eine grundsätzliche Erhöhung der Baukosten um rund 5 Mio. €. 
Zusätzlich kam es gegenüber den Annahmen im RuFV bezüglich der Anteile an 
zuwendungsfähigen und nichtzuwendungsfähigen Baukosten zu Verschiebungen, sodass die 
nichtzuwendungsfähigen Baukosten tatsächlich auf 5,7 Mio. € gestiegen sind. 
 
Da das Landratsamt ebenso wie bei den Planungskosten vor einigen Jahren die Verantwortung 
für die Erhöhungen teilweise auch bei der DB sieht, rein rechtlich die kommunale Seite 
allerdings durch den RuFV zur Zahlung verpflichtet ist, hat sie erneut Gespräche mit der DB 
aufgenommen. Mit Blick auf ein mögliches Prozessrisiko im Falle eines Klageverfahrens bzw. 
einem zeitintensiven und sehr aufwendigen Schlichtungsverfahren (wie 2017 und 2018) haben 
die Verwaltung – vorbehaltlich der Zustimmung der Gremien – und die DB in Anlehnung an das 
Ergebnis des Schlichtungsverfahrens bezüglich der Planungsmehrkosten den Vorschlag 
entwickelt, die Mehrkosten bei den nichtzuwendungsfähigen Baukosten analog des damaligen 
Schlichtungsergebnisses ebenfalls im Verhältnis 65,48% (Landkreis/Gemeinden) zu 34,52 % 
(DB) aufzuteilen.  
 
Gesamthaft (zuwendungsfähige und nichtzuwendungsfähige Baukosten) verbliebe nach 
Berücksichtigung von Förderungen und bereits geleisteten Zahlungen für die vorläufige 
Endabrechnung ein vertraglicher Nachschussbetrag durch die kommunale Seite (Landkreis und 
Gemeinden) von rund 3,66 Mio. €. Bei der üblichen 50-50-Regel zw. Landkreis und seinen 
Gemeinden in Stadtbahnprojekten (wie auch bei den Planungsmehrkosten) würden auf den 
Landkreis und die Kommunen je rd. 1,8 Mio. € zukommen. 
 
Den beteiligten Kommunen und Nachbarn wurden der Entwurf der vorläufigen 
Schlussabrechnung und die voraussichtlichen Finanzierungsanteile in einer Besprechung Ende 
Juli 2024 vorgestellt. Alle Betroffenen haben nach Prüfung der Abrechnung und Abgleich mit 
ihren Unterlagen ein vorläufiges Einverständnis dazu abgegeben. Die nun vorliegende 
vorläufige Endabrechnung enthält geringfügige Anpassungen und wurde den Gemeinden 
mitgeteilt.  
 
Der Verwaltungsausschuss des Kreistags stimmte der vorläufigen Endabrechnung des 
Stadtbahnprojekts Heilbronn Nord durch die DB zu.  
 
Gemäß der als Anlage beigefügten Aufstellung des Landratsamts belaufen sich die bei der 
Stadt Gundelsheim im Rahmen der vorläufigen Schlussabrechnung verbleibenden Kosten auf 
471.488,54 €. Im Haushalt 2025 (Seite 371/489) sind 476.300 € eingestellt. Die Mehrkosten 
haben ihre Ursache darin, dass der Landkreis bisher die erhöhten Kosten der Vorfinanzierung 
getragen hatte und nun nach Vorliegen der der vorläufigen Endabrechnung auf die beteiligten 
Partner umlegt. 



 

 

 
Die wohl erfreulichste Begleiterscheinung der vorläufigen Endabrechnung des Projekts 
Stadtbahn Heilbronn Nord ist, dass damit die Personenunterführung (PU) Gundelsheim 
endabgerechnet wird, die bisher durch die Stadt Gundelsheim vorfinanziert werden musste. 
Zusammen mit ausstehenden Zuwendungen für übrige Bauabschnitte kann die Stadt 
Gundelsheim 2025 mit Einnahmen i.H.v. rund 948.000 € rechnen.  
   
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat der Stadt Gundelsheim stimmt der vorläufigen Endabrechnung des Projekts 
Stadtbahn Heilbronn Nord durch die DB zu.  
   
 
 

Anlagen: 
 
Verteilung auf Gemeinden 
 





Schlussabrechnung DB InfraGO Stadtbahn Nord - Gesamtsumme der einzelnen Tabellen

Kommune
 Anteil nzwf. BauKosten

DB Netz 

 Anteil nzwf. Baukosten

DB S&S 

 Anteil zwf. Systembed. 

Baukosten

DB Netz (inkl. SB) 

 Anteil zwf. Stationsbed. 

Kosten

DB S&S 

Summe 

 davon bereits gezahlt 

(nzwf. Kosten und zwf. 

Kosten Stations.-

/Systembed.) 

noch zu bezahlen 

Haßmersheim -  €                                          25.268,73 €                                                                        -   €                             447.244,69 € 472.513,42 €                  446.339,06 €                     26.174,36 €                  

Gundelsheim 195.289,75 €                           88.284,56 €                                                       205.234,95 €                             324.295,03 € 813.104,29 €                  341.615,75 €                     471.488,54 €                

Offenau 77.296,86 €                             34.943,56 €                                                       168.043,07 €                               93.381,38 € 373.664,88 €                  259.899,04 €                     113.765,84 €                

Bad Friedrichshall 221.396,64 €                           100.086,69 €                                                     246.044,43 €                             604.476,97 € 1.172.004,73 €               919.057,39 €                     252.947,34 €                

NSU 369.591,61 €                           167.081,14 €                           263.742,20 €                         670.823,67 €                           1.471.238,61 €               1.017.731,04 €                  453.507,57 €                

Bad Wimpfen 186.587,45 €                           84.350,52 €                             284.696,86 €                         233.855,16 €                           789.489,99 €                  575.891,27 €                     213.598,72 €                

Bad Rappenau 229.587,03 €                           103.789,32 €                           534.902,02 €                         212.462,25 €                           1.080.740,62 €               779.726,20 €                     301.014,42 €                

LKR HN 1.279.749,34 €                        578.535,79 €                           1.702.393,44 €                      2.139.294,45 €                       5.699.973,02 €               3.893.651,55 €                  1.806.321,47 €             

Nachbarlandkreise 337.578,38 €                         337.578,38 €                  336.799,48 €                     778,90 €                        

Bahnsteig Sinsheim, 

Selbstbehalt und 

abzgl. Schrotterlöse

440.989,64 €                           420.000,00 €                     

Summe 2.559.498,68 €                        1.182.340,32 €                        3.742.635,35 €                      5.166.823,22 €                       12.651.297,57 €             8.990.710,78 €                  3.660.586,79 €             
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Sitzungsvorlage  
 
zur öffentlichen Sitzung 
der Stadt Gundelsheim  
 

Gremium Sitzungsdatum Behandlung 

Gemeinderat 15.01.2025 Vorberatung 
 

Vorlage Nr.: 2025/006 
 
 
Haushaltsplan 2025 einschließlich Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe mit Finanzplanung 
- Beratung 
 
 

Sachverhalt: 
 
Der Haushalt 2025 einschließlich der Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe mit Finanzplanung 
wurde in der Sitzung am 11.12.2024 eingebracht. Wie bereits in der Einbringung darauf 
hingewiesen, ist ein Nachteil eines frühen Einbringungstermins, dass die Kassenliquidität zum 
31.12. nur geschätzt werden kann. Zum anderen fand am 17.12.2024 die 5. Sitzung der 
Haushaltsstrukturkommission statt, in der Entlastungspotenziale im Investitionsbereich 
erarbeitet wurden (siehe Anlage). Diese belaufen sich auf insgesamt 345.000 €. Neben den 
270.000 € in der beigefügten Aufstellung hatte man sich zusätzlich darauf geeinigt, bei der 
Fremdwasserbeseitigung (Gesamtkosten: 105.000 €) 25.000 € für Planungskosten zu belassen 
und die übrigen 80.000 € nach 2026 zu verschieben. Der Ansatz für die Asbestbeseitigung wird 
um 5.000 € erhöht. 
Darüber hinaus hat man sich in der 5. Sitzung der Haushaltsstrukturkommission einvernehmlich 
auf eine Entlastung im Gesamtumfang von weiteren 20.000 € im Unterhaltungsbereich geeinigt. 
Zum einen die Dämmung für das Klettergerüst bei der Kita Regenbogenland (6.000 €) und zum 
anderen die hälftigen Instandhaltungskosten beim Spielplatz Böttingen (5.000 €) werden 
geschoben. 9.000 € für das Weinflair 2025 können gestrichen werden, da dieses terminbedingt 
2025 ausfallen muss. Umgeschichtet werden 14.000 € von den kirchlichen Kitas für defekte 
Rollläden. Damit sollen Fenster komplett mit gedämmten Rollladenkästen bei der Kita 
Höchstberg getauscht werden.  
Neben den o.g. Fortschreibungen zur tatsächlichen Liquidität sind noch aktuelle Entwicklungen 
in Bezug auf die Ausgleichstockantragstellung zu berücksichtigen.  
 
Es ist vorgesehen, die Anpassungen und Änderungen in der Woche vor der Sitzung mit der 
Kommunalaufsicht abzustimmen. Davon abhängig werden die Änderungen für die Sitzung am 
15.01.2024 zeitnah aufgearbeitet und in das Ratsinformationssystem eingestellt, so dass ein 
entsprechender Download rechtzeitig zur Sitzung erfolgen kann. Kurzfristige Anlagen werden in 
gedruckter Form zur Sitzung verteilt.  
 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat berät den Haushaltsplanentwurf 2025 einschließlich der Wirtschaftspläne der 
Eigenbetriebe mit Finanzplanung.  
 
 

Anlagen: 
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Streichliste 5. HSK 
 



Mittelanmeldung 2025

H/A/

P

Investition 

oder

Unterhaltung

Objekt

[Auswahl]

Maßnahme/ Beschaffung

[Kurze Beschreibung]

Prio
[Aus-

wahl]

Zuständiges Amt

[Auswahl]
Ansprechpartner

Mittel im 

Haushalt 2025 

[€]

Mittel im 

Haushalt 

2026-29

[€]

Mittel in 

Haushalt 25 

erfasst?

[ja?]

Mittel in 

Haushalt ff.  

erfasst?

[ja?]

Bemerkungen

H Investition Brandschutz FW Gundelsheim; Vorplanung Feuerwehrgebäude 1 Bauamt Wunder 20.000 € geschoben erst auf Gewerbegebiet warten?

H Investition Brauchtum, HeimatpflegeHöchstberg; Sanierung oberer Brunnenplatz 2 Tech. Bauamt Ambiel 10.000 € 10.000 € geschoben erfasst Wunsch OR 

P Investition Deutschmeisterhalle Elektroplanung 1 Tech. Bauamt Ambiel/Hiller 20.000 € 20.000 € geschoben erfasst

H Investition Hortbetreuung Sonnensegel 2 Hauptamt Klotzbücher 1.800 € geschoben

H Investition KiTa Höchstberg Falttrennwand 2 Tech. Bauamt Hiller 55.000 € gestrichen Alternative Erprobungs-§

H Investition KiTa Regenbogenland Klettergerät 2 Hauptamt Klotzbücher/Kappes-Zuber 10.000 € gestrichen

H Investition KiTa Regenbogenland Mobiler Sandkasten 2 Hauptamt Klotzbücher/Kappes-Zuber 1.200 € gestrichen

H Investition Naturkindergarten Dachverlängerung mit Holzkonstruktion am Bauwagen 2 Hauptamt Klotzbücher/Brackmann 15.000 € gestrichen

H Investition Öffentliche ToilettenanlageRollstuhlrampe 1 Tech. Bauamt Ambiel 5.000 € gestrichen

H Investition Spielplätze Bachenau; Spielgerät 1 Tech. Bauamt Vierling 2.000 € gestrichen Wunsch OR

H Investition Spielplätze Tiefenbach, Spielplatz "Hohe Straße"; Bank/ Sitzgelegenheit 1 Tech. Bauamt Vierling 1.500 € gestrichen

H Investition Sportzentrum Oststraße Tartanbahn - Bodengutachten 1 Tech. Bauamt Ambiel 4.000 € gestrichen Aschebahn defekt

H Investition Sportzentrum Oststraße Tartanbahn - Honorar Planung Lph 1-3 1 Tech. Bauamt Ambiel 20.000 € gestrichen Aschebahn defekt

H Investition Sportzentrum Oststraße Tartanbahn - Vermessung 1 Tech. Bauamt Ambiel 2.500 € gestrichen Aschebahn defekt

H Investition Stadtbücherei Medienrückgabebox 2 Hauptamt Klotzbücher/Kühn 7.000 € geschoben

H Investition Straßen, Wege Ausbau Sankt Laurentiusstraße 1 Tech. Bauamt Ambiel 50.000 € 400.000 € gestrichen erfasst Wunsch OR 

H Investition Straßen, Wege Obergriesheim; Barrierefreier Fußweg zur Vereinshalle 2 Tech. Bauamt Ambiel 25.000 € geschoben Wunsch OR

H Investition Straßen, Wege Optimierung Ecke Marienstraße, zusätzlicher Straßenablauf 1 Tech. Bauamt Ambiel 20.000 € geschoben Wunsch OR
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